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heftige Lustkämpfe im Westen.
W. T.-B, Großes Hauptauartier, 11. Dez. (Amtlich.)

Westticlwr Zucietisfrlmuplatz»
Hrrresgruptzr Kronprinz Rupprecht.

In Flandern und von der S c a r p e bis zur
Somme  entwickelten sich am Nachmittag vielfach leb«
hafte Artillerickämpfe.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Fruertötrgkeit  war auf der ganzen Front rege.
In überraschendem Borsroß holten Sturmtruppcn nord-

Mich von Eraonne  22 Franzosen aus den feindlichen
Gräben. Auch in anderen Abschnitten wurden in Erkundungs-
gesechten Gefangene eingcbracht.

Starker Einsad der Fliegerverbände, namentlich an der
französischen FroiU, führte zu heftigen Luftkämpfen.
Unsc-e Gegner verloren 11 Flugzeuge  und 1 Feffcl-
balloa.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts NeneS.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Zu beiden Seiten der Brenta  und längs der unteren

Piave  zeitweilig gesteigerte Artillerietätigkcit.
Der Erste Generalquartiermrister: Lndendortf.

Die kldmiralstabsmeldung.
\V. T.-B. Berlin, 10. Dez. (Amtlich.) Eines unserer

Unterseebootehat int Atlantischen Ozean neuerdings
12 000 Bruttoregistertonnrn

Schiffsraum versenkt. Zwei der vernichteten Dampfer wur¬
den aus Gcleitzngen herousg-schoffen. . Ferner wurde sec
bewaffnete amerikanische  Dumpfer „Actaxon'' (5000
Toni en) auf der Fahrt von Bocdeaur nach Amerika versenkt.

Der Thef des Admiralstabes der Manne.

Die waffenruhevrrhandlungen.
W. T.-B. Berlin, 10. Dez. üb:r den Verlauf der Ver

Handlungenüber die Waffenruhe an der Ostfront erfahren
wir felgendes.

Zu Beginn der Verhandlungen mit,der im Standort des
Hauptquartiers des Oberbeteblsüabers Ost erschienenen russi¬
schen Delegation stellte sich beim Austausch der Vollmachten
heraus, daß diese auf beiden Seiten lediglich dazu ermäch¬
tigten, über einen Waffenstillstand  zu verhandeln.

, djt aber über einen Frieden.  Die russische Delegation
schlag vor. einen allgemeinen Waffenstillstand
für alle Heere und aus allen Fronten  zu verein
baren Hierauf konnte unsererseits nicht eingegangen wer-
den, da die Bundesgenoifen Rußlands weder vertreten waren.
>n-ch den russischen Delegierten Vollmachten erteilt hatten, in
ihrem Namen zu sprechen.

Wir kamen danach überein, die Verhandlungen auf den
Abschluß eines Waffenstillstandes zwischen den Armeen der
Verbündeten und dem russischen Heere zu beschränken. Von
russischer Seile ist hierbei ausdrücklich hervorgehoben wer
den. daß der abzuschließende Waffenstillstand denunmittel
baren Eintritt in Friedensverhandlnngen
zum Zwecke haben soll, und zwar über einen allgemeinen
Frieden zwischen allen Kcieqfühlenden. Hiervor, haben die
Bevollmächtigten der Verbündeten mit Befriedigung Kennt
nis genominen. Sogleich in die Erörterung von Friedens,
fragen einzutreten, war schon deswegen nicht möglich, da di:
bisherigen Vollmachten hierzu nicht ausreichten.

Am zweiten Sitzungstag-: teilten die russischen Dele¬
gierten uns ihre Vorschläge für den Waffenstillstand mit.
Diese Bedingungen gingen für ihre militärische Lage
ganz erstaunlich weit.  Die Russen verlangten beispielsweise
die Räumungder Inseln im Rigaischen Meer¬
busen.  ohne ihrerseits die Zurückziehung  ihrer
Truppen an irgend einer Stelle dev Front anzubieten. Ferner
wollten sie uns vorsch reiben, für di" ganze Dauer eines ihrer¬
seits auf sechs Monate  vorgeschenen Waffenstillstandes
unsere Truppen in den Schützengräben der Ostfront zu be¬
lass  e n,  nicht einmal lhre Zucückverlegung ins Ruhe»
quartier sollte gestattet sein. Ans solche Bedingungen konnten
wir uns natürlich „ i d-t einlasien. Bei der Besprechung der
einzelnen Punkte stellte sich dann aber heraus, daß in allen
außer einer  Frag : eine Einigung leicht zu erzielen war.
Der einzige Punkt, für den keine Lösung zu finden, war die
Frage der Inseln im Ri ga ischen Meerbusen,
deren Räumung natürlich außerhalb jeder Dis¬
kussion  steht. -

Wie l e i cht an sich eine Einigung zu erzielen war, zeigte
sich in dem Augenblick, ' als die russischen Delegierten er¬
klärten, weitere Instruktionen aus Petersburg einbolen zu

| müssen, denn wir haben daraufhin in kürzester Zeit und
- ohne aus ernstliche Schwierigkeiten zu stoßen, eine Einigung

über die Bedingungen der jetzt eingetretenen zehn¬

tägigen Waffenruhe  erzielt . In oieser kurzen fried¬
lichen Abniachung dürfen wir ein gutes Vorzeichen  für
die Zukui'ft erwarten.
ver Bericht bet  Unterhändler fn Petersburg.

W. 1 .-B. Petersburg, 7. Dez. (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Aosntur .) Gestern fand eine Versamm¬
lung des Petersburger Arbeiter - und Soldatenrates statt,
worin die zu den Waffenstillstandsverhandlungen ermächtigten
Abgesandten Bericht erstatteten . Die Erörterung wurde auf
un-rger, vertagt . Die bürgerliche Presse  bringt unbe¬
gründete Meldungen , daß die Bolschewiki in allen Punkten
ncck,g oben.  Die Presse der Arbeiter - und Soldatenräte
aa.twcrtete kräftig darauf , daß die Regierung der Arbeiter-
niib Soldatenrate weder einen Waffenstillstand noch einen
Fr -edev schließen werde, welcher den Interessen nicht nur der
Russen, sondern auch der Volksmassea und der Alliierten zu-
wideiliefe.
. Di« Entente und sie Waffenstillstands«

verhandlunge, ' '
Einstweilen gute Miene zum bösen Spiel?

Br. Haparanda, 11. Dez. tEig. Dcahth wicht. zb.)
Am vorigen Sonntag berief der e n g l i scke B vt-
schafter  in Petersburg das diplomatische
Korps,  bestehend aus allen  E n tc n t ebot scha f-
t e r n nnd dem griechischen Gesandten, zu einer Kon¬
ferenz.  Anlast zu dieser war der Abschluß des
Waffenstillstandes  zwischen Rustland und den
Mittelmächten. Der „Prawda" »folge hätten die
Alliierten prinzipiell die russischen Ver¬
handlungen gebilligt.

vie Hoffnung Lentns auf die National¬
versammlung.

8. Stockholm, 11. Dez. (Eia . Drahtbericht zb.) Hiesige
Bolschawiki erklären , daß die Volkskommissare dem Zusoen-
memritt der konstituierenden Nationalver¬
sammlung  kein Hindernis entgegensetzen werden. Der
EtnberufumtzStermim ist der 11. Dezember.' Lenin hofft mit
Gewißheit, dort die Billigung  feines Regierungspro-
gramms zu linden . Selbst nach Auffassung optimistischer
Bälschswikikreise ist damit zu rechnen, daß mindestens zwei
Monate vergehen, ehe die neuen Maßnahmen , von denen
Rußlands Zukunft abhängt , erfolgt fein können.

vie Konstituante entscheidend über den Waffen¬
stillstand!

— Berlin , 11. Dez. (zb ) Petersburger Zeitungen teilen
mit . daß in »Zusammenhang mit den durch Vie Waffenstill¬
standsverhandlungen eingetretenen Verhältnissen die Frage
der Einberufung der Konstituante in positivem
Sinne entschieden worden sei. Lenin halte es für zweck¬
mäßig, die Entscheidung über den Waffenstillstand der Kon¬
stituante zu iiberlassen und die Verantwortung von sich ab-
zuw-älzen. Die konstituierende Versammlung lvird, wie e§
heißt. Anfang der nächsten Woche  zusammentreten.
Es >ei noch die Frage , wie viel Abgeordnete aus der Provinz
zugegen sein könnten infolg : der Zerrüttung der Eisenbahn-
Verhältnisse.

Vie „prawda " brandmarkt die Haltung
der Entente -Negierungen.

W. T .-B. Petersburg , 11. Dez. (Drahtbericht. Peters¬
burger Telographonogenwr .) Die übelwollende bürgerliche
Presse, sagt das Organ der Bolschowrft, „Prawda ", freut sich,
daß die Regierung nickt im Verlauf von weniger: Tagen einen
Waffenstillstand erreicht hat. Es ist eine schmäbliche Lüge, zu
sagen, daß wir versprochen hätten , binnen wenigen Tagen
den Frieden zu erlangen . Die Unterbrechung der Be¬
sprechungen  um eine Woche soll den Völkern der
Alliierten helfen,  ihre Regierungen zur Teilnahme
an den Besprechungen zu zw'ngen. Das ist von den Volks
rnassen Frankreichs , Italiens . Belgiens und Rumäniens ab¬
hängig. Die gegenwärtige Auffassung der Regierungen de.'
betreffenden Länder wird sie in den Augen ihrer Völker
brandmarken.  Die gestern von Präsident Wilson  ge¬
haltene Rede und die Erklärung des französischen Botschafters
R o v l e n s zeigen nach Ansicht des Organs des Rats ds<'
Bauern und Arbeiter in Petersburg die Absicht, den Krieg der
Regierungen Englands , Frankreichs und Amerikas, eben'o
wie den der deutschen Regierung noch um viele Jahre in
die Länge zu ziehen.  Der Zusammenbruch Belgiens,
Serbiens , Montenegros und Rumäniens bringt die Alliierten
nicht aus der Fassung. Unsere Soldaten , die den Feind unter
unsäglichen Leiden aut einer Front vrm 1800 Werst zurückge
halten haben, werden gesckrtiaht. Es ist immer derselbe
Kehrreim : Krieg bis znr Sicherung.  Wie oft sollen
dem Kriegsgott noch Tausende von Menschenleben geopfert
werden ? Das Blatt der Bolschewik:, „Die Fackel", glaubt,
daß die Unterbrechung der Kampfhandlungen in Rußllans
während 10 T rgen zu bedauerlichen  Be r h ä l t n i s se  n
führen wird. Der Text des Übereinkommens beweise es.
Punkt 5 des Übereinkommens bedeute, daß die Deutsche  r.
tatsächlich in der Lage  seien , Truppen  in beliebiger
Menge nach beliebiaeu Orten  zu befördern. Wenn
der Befehl znr Beförderung an die ffanzöfische Front gegeben
werde, wer .werde das fest stell en können nnd wie?

Nerenski Sobranjemitglied.
— Berlin, 11. Dez Mit Vorbehalt oder mit der Bemerkung,

daß es sich uni eine haiidgrelslich tendenziöse  Meldung handelt,
verbreiten verschiedene Blätter die Nachricht, daß das Rcvo-
lutionskbiniiee dre gesamte Generalkommission, die mit der
Vorbereitung der Wahlen für die Nationalversammlung
betraut war, habe ver h a f t en lassen, ll . a. soll auch der frühere
MinisterpräsidentKerenski  zum Mitglied der Verfassung -
gebenden  Versammlung gewählt worden sein. Von dem Kadetten¬
führer Miljukrw  wird berichtet, er sei von fernem Wohnsitz ver-
schwanden.

— Stockholm, 10. Dez. (zb.) Der frühere russische
Ministerpräsident Kerenski ist dem „Djen " zufolge in Sara¬
tow  zum Mitglied der verfassunggebenden Versammlung ge¬
wählt worden.

Grund nnd Boden als Staatseigentum erklärt.
W T.-B. Petersburg. 10.' Dez. Meldung der „Central News".

Tie maximalisiischc Regierung hat in einer Proklamation,eden per¬
sönlichen Ginntbcsitz ausgehoben und den Grund und Boden für
Staatseigentum erklärt

Protopopow von neuem verhaftet.
Basel. Ist. § ez (ch.) Die Agence Havas meldet aus Peters¬

burg: Das rrl eluiivnäre Komitee bat di; Wiederverhaftung des ehe¬
maligen Minister:- des Innern Protopopow ungeordnet. Dieser war
zuerst für i r r si u n i r befunden und gegen Stellung einer Kaution
von Istst Osts Rubeln auf freiem Fuße belassen worden.

Lin Manifest geyen einen Sonderfrieden.
NWS . Haag, 11. Dsz. (Gig. Drahtbericht . zb.) Die

Zciitralleitung der militärischen sozial-revolutionären P .rrtei
und des ausführenden Komitees der Acbeiterdeputierten hat
an sämtliche Bürger das folgende Manifest  gerichtet:
.Nur ein sofortiger  F .r i e d e n ö s chl u tz kann Rußland
vor dem politischen und wirtsckaftlichen Untergang und vor
deni Bürgerkrieg retten , aber es muß ein dauernder , allge¬
meiner Frieden sein, welche di: wictschaftliche und politische
Unobbänoigkeit Rußlands und die Interessen der Revolution
gewährleistet, nickt ein S o ii d e r kr i e d e n. Trotzdem hat
die nrax' nialiitischc Regierung begonnen, Unterhandluligen
über einen Sonder-  Waffenstillstand zu führen , ohne aus
d:e Entschlüsse der Konstituante zu warten und ohne Gut¬
heißung de? Volkes, ohne den Meinungsaustausch mit allen
Parteien der Alliierten abzuwarten ."

Matznatzmez» oegen die Geyenrevolutkon?
— Berlin, N . Dez. 'izb.) . Trohky hat angeblich dem

Generalissimus Krylenko befohlen, sofort in der Richtung
auf Moskau , Rostow und Orenburg  Truppen ab¬
gehen zu lassen, uin di: heornrückenden G e g e n r evo¬
lutionäre aufzuh rlten . K o r n i l o w sei in Nowotscher-
kask eingeiroffen . wo sich auch Kaledin und General
A l e x e j e w aufhielten.

Eine UnabhSngigkeitserklärung auch der
Baschkiren.

— Krpenhagen, 10. Dez. (zb.> „Berlingske Tidende"
meldet aus Haparanda , „Prrwda " zufolge habe der Lasch-
kircn-K, eisrat unter Zustimmung der Garnison Orenburg
beschlcssen, daß die zu den Gouvernements Orenburg , Ufa,
Perm und Samara gehörigen Baschkiren sich für unabhängig
erklären . Am LI . Dezember werde die verfassung¬
gebende  Nationalversammlung der Baschkiren in Orenburg
zusammentreten.

Ein eng .̂ Knnätzeruntzsversuch an die
Solschewtki -Reaieruny.

— Berlin , 11. Dez. (zb.) Übe: die Stellungnahme der
Entcnte -Botschafter in Petersburg verbreiten verschieden:
Blätter die unverbürgte Sdachricht, daß ein Mitglied der
Petersburger englischen  Botschaft Trotzkv besucht habe.
Man habe über di: Freilasiuiig  der in England zurück¬
gehaltenen russischen Revolutionäre und über die
ReiseerloubnrS der englischen Untertanen aus Rußland nach
hui Ausland verchandelt. Diese Nachricht wird als ein An¬
näherungsversuch rfni die bolschewistische Regierung gedeutet.
Die Unterhandlurigen sollen günstig verlaufen sein.

r Japaner in Wiavtwsstok?
Die Chinesen in Charbin!

Stockholm, 10 Dez (zb.l Ans C h a r b i n wird te'legra-
tchiert, daß dw Stadt von chinesischen  Truppen plötzlich
besetzt worden sei. Die Aî lchl der Chinesen soll sein, die
chinesischen Untertanen zu schützen. Japanische Milizabtei-
lumg- n sollen in Wladiwostok  eingezogen fein.

Brsprechnngen der Parteiführer Rumäniens zur
Errettung des Landes.

Br.  Budapest, 10. Dez. (Gig. Drahtbericht, zb,) Der
Korresvondent des „Koleti Grtesitee" meldet aus Bukarest:
Hier zurückgebliebene Führe : der konservativen Parts «,
tunen iich aucy mehrere Anhänger her liberalen Parts:
anglschlcifen haben, führen seit einigen Tagen Besprechun¬
gen. d>e die Errettung Rumäniens auS seiner katastropbalen
Lage zuin Ziele haben. Laut einer Version hat der Führer
der Konservativen . Peter Carp,  bereits Fühlung  mit
den M i t t e l in ä ck>t e ii gesucht. Eine rindere Version besagt,
daß der Entwirrungsplan auf der Abdankung König

, Ferdinands  zugunsten seines Sohnes Prinz Karl beruht.
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ilkrschütterung der Stellung de » Generals Haigh?
vr . Schweizerische Grenze» 10. Dez. (zb.) We der

Pülcher Tagesanzeiger " meldet, ist d>e Stellung des Generals
Haigh  infolge de» Mißerfolges der Engländer bei Cambrai
ernstlich ei schlittert. Zu seinem Nachfolger soll der jetzige
Oberbefehlsheber in Palästina , General A l l e n b y , er-
uaunt werden. — Nacl, Mitteilungen aus amtlicher eng.
lifcher Quelle läßt das Kriegsministerium dem Unterhaus
zur Ergänzung  der englischen HeereSbestände  die
Slnlrrufnng der Achtzehnjährigen, der Zurückgestellten, der
Veurlaulten und die Mobilisierung eines Teiles der Berg¬
arbeiter und der übrigen Zurückgestellten der kriegswichtigsten
Industrien Vorschlägen. — Der Schahkanzler Bonar Law wird
dem Unterhaus eine weitere Kreditforderung
unterbreiten . _

Jerusalem.
Die »Köln. Bolksztg." meldet aus Amsterdam, 10. Dez. :

AuS Landen wird gemeldet: Bonar Law  teilte im Unter¬
haus mit , daß Jerusalem siche r g e be n habe.

*

Mit der Auspflanzung der englischen Fahne in Jeru-
feilem mußte seit längerer Zeit gerechnet werden. Nachdem
die Engländer im März und im April d. I . in Gefechten
gegen die Türken bei ßi a z a unterlegen waren , hatten sie
beträchtliche Verstärkungen erhalten und konnten nun , längs
der Küste von Palästina vorrückend und durch das Feuer
englischer Schiffe wirksam unterstützt, eine Reihe von Er¬
folgen errängen, die unser ; türkischen Bundesgenossen zu
immer weiterem Zurückweichenzwangen. Am 20. November
machte der linke Flügel d; r Türken etwa einen Tagesmarsch
südlich von Jerusalem in starker, sich bis nahe an das Tote
Meer erstreckender Stellung Halt , während im Anschluß an
ihn der rechte Flügel sich bis in die Höhe von Jaffa,  am
Mittelländischen Meere, zurückliog. Jerusalem war damit
ernstlich bedroht. In den letzten Tagen schien eS. als ob es
den Türken doch noch gelingen sollte, der englischen Bedrohung
srandzvhalten ; jetzt ist die heilige Stadt nun also doch
übergeben worden.

Ek wäre zwecklos, sich selbw einreden zu wollen, daß der
Fall Jerusalems ohne erhebliche politisch- Bedeutung sei.
Durchaus r.i-bt ; er ist für uns qew-ß schmerzlich.  Mag
mich ter militärische Wert der Stadt etwa als Etappenstation
für den weiteren Vormarsch der Engländer verhältnismäßig
belangll .« fein, so ist doch der Übergang der Stadt in den
Besitz der Entente sicherlich von erheblicher mora»
s,  s che r Bedeutung . Sie wird — man kennt ja die Heuchelei
de« AngelscchsentumS — in der ganzen Welt ein geivaltigeS
Geschrei. erheben. Wir aber werden den weiteren Verlauf
der FelkzrigeS in der Erwartung abwarten dürfen , daß es
den Türken gelingen wird, dem weiteren Vormarsch der Eng-
lör.ker mit Erfolg Einh .,lt zu geSietea. Je weiter die Türken
nach Ncrdcn zu rück gehen, desto mehr nähern sie sich ihren
Reserven und Verstärkungen und verkürzen ihre rückwär¬
tigen Verbindungen , während diejenigen der Enaländec
länger werden. Die Räumung Jerusalems bedeutet also
rächt den Abschluß des Kampfes, sondern nur eine vorüber¬
gehende Episi.de. _ ___ _ ___ __ __

Der Nrieq gegen Italien.
Italienischer Ministerrat.

Vf.  T.-B. Sem, 11. Dez. (Drahtbericht.) Die Mailänder Preise
Meldet: Am Samstag fand ein dreistündiger Ministerrat statt, der
über den Text der Regierungserklärung rar dem
Parlament  beschloß. An' Mittwochbormittag fand ein weiterer
Minister- at statt Die Mitteilungen dürsten sich aus die militärische
Lag«, die Pariser Konferenz und die Kontrollkommissionen erstrecken.
Erörterungen in geheimen Sitzungen  gelten als wabrscheiu-
sich. Man glaubt, durch solche Geheimsitzungen sowie durch das Per-
spreche» häufigerer Berufung leider Kammern beabsichtige die Regie-
inng, die Kontrrllkcmmisstonen zu vermeiden.

Lin « neu « Zriedensbundgebung ves Papstes
zu Weihnachten.

Br . Genf , 10. Dez . (zb ) Eine römisch« HavaSdepesche
bestätigt , daß der Papst beim Kardinalsempsang am 2.3. Dez.
eine bedeutungsvolle Kundgebung in der Friedensfrage er-
lass an wird.

Aus Kunst und Leven.
* Im neuen Museum haben eben ans Veranlassung deS

„Nassouischen KuwiweremS" und der „Wiesbadener (Gesell¬
schaft für biDende Kunst" Wiesbadener Künstler ausgestellt,
wivLictze Künstler, solche, die eS werden wollen, das Zeug
dazu ni sich haben, wie Edmund Zabry  und Hans D r e x e l,
-und solche, die es niemals werden . Diese WcihnachtS-AuS-
stellMigrn verfolgtet! sonst immer den Zweck, gut« Bckder billig
dem Publikum zugänglich zu mackie.n. Diesmal ist es vielfach
ein« Irreführung des Publikums . denn was sich da in großen
Massen an den Wanden breilmacht, diesen Temrel der Kunst
entweiht , ist krasser TileNantiSmuS , qt Schund schlimmsten
Sorte , dein aber auch jode halbwegs güte Reproduktion vor-
zuziechen«st. Es scheint ein seltenes Wort zu sein, das Wort
SeLl'stkr' tik, und da eS sich außer der „Bereinigung Wies¬
badener Künstler" um eine sogenrnnte jurtifrei« Ausstellung
handelt , fühlte sich wohl jede Sckmle.rln , die kaum weiß, wie
Stift und Pinsel zu halten , geschweige denn zu führen sind,
bemüßigt , ihre „Studien " und „S9:li «r " auszustellen . — D >e
„Vereinigung Wiesbadener Künstler" hat fest durchweg gute
Arbeiten geschickt, «st aber bedeutend zusammeng^ chmdlAen.
Außer ihrem Gründer , Richard Hart mann,  gebären ih-
jetzt nur noch vier Mtcssicdor an. tz a r t m a n n ist >dvrch tüch¬
tige Arbeiten vertreten , die bereits früher gewürdigt wurden,
st, Nachtasyl " und „Bote". Weiterhin Willy M u l o t, de:
setzt durch Anwendung flächigerer Technik einen größeren Ab¬
stand von seinen Bildern verlangt . Ungemein weich und
warm wirkt da besonders das „Innere aus der AirdveaSkirche
in Düsseldorf", von goldenen Lichtern umspielt, sowie das
^Etilleben ". Von Rembold Braband  ist ein flott anSge-
ftihrte » sehr lebensvolles und ächullichr» Herrenbildnis zu
nennen und «in farbeiistuotzeiides Stilleben . Er ist der
Vereinigung doch treu geblieb:u, oogleich er nach Düsseldorf
verzog. Bon den Bildern Ernst Töpfers  erscheint mir
neben der schon einmal besprochenen „Weißen Date" da»
Stilloben . Am Spiegel " am gelungensten. Franz Böttl-

* ßäilW «od «deatnil kb cinec Ansücüunp in der

_ Uresba- euer Tagblatt._
Lettow -vorbecks Uebertritt nach

portugtesi »Gstafriva.
So . Berlin . 11. Dez. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Der ,m

englischen Heeresbericht aus Ostafrika vom 1. Dez. ge¬
meldete Übertritt des Generals v. Lettow-Borbeck auf portu-
giesifcheS Gebiet wird in Kreisen der Kolonialverwaltung
noch keineswegs als daS Ende des Helden¬
kampfes  angesehen , den unsere Schutztruppe unter ihrer
glänzenden Führung zur Behauptung der Kolonie Deutsch-
Ostafrika geführt hat . Man nimmt vielmehr an , daß
Lettow-Borbeck. de: in Gefahr war . eingeschlossen zu werden,
durch den Durchbruch auf portugiesisches Gebiet sich die
Beil raungsfreiheit  hat erhalten wollen und daß er
dem Feind noch reichlich zu schaffen machen wird. Sind die
Mannschaften , die ihm noch zur Verfügung stehen, an Zahl
auch nicht mehr sehr stark, so mag eS doch geschehen, daß der
Krieg zu Ende geht, ohne den Engländern den Triumph ihrer
völligen Bezwingung gebracht zu haben.

Die Wirren in Portugal.
W. T -B. Lissabon. 9. Dez. Meldung des Reuters» :» Bureau».

Das revolutirniire Komitee sitzt s>» zusammen aus Sidvnio Poes,
Machst» SanrcS und Kapitän Fclicrano Castro. Machado Santo»
wird Heutes abend bier er» artet. Es verlautet, daß anläßlich der
Proklcunniung der neuen Regierung die Absetzung bis Präsi-
deuten der R c p v l >i l und die Auslösung  des Parlament«
durch ein Dekret bekannt gegeben werden soll. Rooriqu-z Beiton¬
court wird Ministerpräsident und einstweiliger Präsident der Repu-
blik werden ^ _ _

Deutsches Reich.
Schon Verschleppung der KommissionSberatung der

WakilrechtSborlage.
Berlin, 11 Dez (zb.) Die Kommission de» Abgeordnetenhäuser

zur Beratung der drei die Bersassnng betrefsenbe» Gesetzentwürfe
(Wahlrechte ändening usw.) wird ihre Arbeiten nicht mehr vor
Weihnachten  kegiunen , sondern erst nach Neujahr im
günstigsten  Falle , bevor das Plenum am IS. Januar wieder
zusammentrrtt.

Der prenssische Staatshaushalt für 1918 und der '
Rechnungsabschsnsi kür 1915.

Pr . Berlin, 10. Dez. (Eig Drahtberrcht. zb.) Wie die „Ger.
mania" mitteilt, srll der nene preußische Staatshaushaltsplan im
Januar dem Abgeordnetenhaus vorgelegt werden. Er dürste nicht
wieder als KriegSetot,  sondern in Anpassung an die tat¬
sächlich,n Verhältnisse ausgestellt werden, wie sie s:ch im Laute de»
Krieges gestaltek haben. Insbesondere gilt dies von dem Hausbrll
der Sioatsciscnbahnen  Wie die „Berliner Politsschcn
Nachrichten" schreiben, soll mit Beginn des nächste» Rechnungsjahre,
bekanntlich eine beträchtliche llarisrerändeiung.  sowohl sür
den Personen- wie den Gütervcrkebr. Platz greift,,. Dies« Änderung
würde sich in der Veranlagung der Betriebseinnahmender Staats-
eiscnhahnen geltend machen Bei dem großen Umfang dieser fnte-
r,ingen ist die Veranschlagung ibrer voraussichtlichen Wirkung l icht
ohne umsassend« Vorarbeiten möglich Aus diesem Grund? und mit
Rücksicht aus andere Schwierigkeircu bei der richtigen Ausstellut.z der
einzelnen Verwalt,ingsrtats wird e? voraussichtlich nicht angängig
sein, dem Abgerrdnetenba»- den Haushaltsplan sür 19,8 bereits zu
dem frühesten Termin zu dem die Beratungen Wirker ausgenommen
werden können, also zum8. Januar , vorzulegen. Vorau?,ichtiich wird
das Allster' diiktenbau? au» na» Neu,ahr erst z» einem späteren Tag
zusamt»rntreten und die Vorlegung des Etats etwa am IS. Januar
ersolgen.

Der trrlöustge Abschluß der Rechnung  de? Staatshou?-
haltsplans für 1915,  besten Einnalmen und Ausgaben im Etat
aus je s8lü.l Mill M. veranschlag: waren. Hai einen Fehlbetrag
v o >! 19 6 . 4 Millionen  ergedkn. Der Fehlbetrag ist einstweilen
aus dem allpcnieinen Kassenbcstond gedeckt worden. Seine endgültige
Deckung ist späterer Bestimmung Vorbehalten.

Rücktritt des badische« Ministerpräsidenten. Br . Karlsruhe,
10. Dez (Eig. Trahtbericht. zb.) Wie Ile Blätter von zuverlässiger
Seite erfabien. blstätigt cs sich, daß der Präs.tent des badiichen
Ministeriums Fr Frcidcrr v. Dusch , demnächst aus seinen, Amte
scheiden wird Ter Gnind sür diesen Schritt sei Nicht in besonders
gelagerten polnischen Bclhaltnissen zu suchen, sonder» einzig und
allein in der Tatsache enier ernsten Krankheit,  die ein
längeres Bern alten des verantwortungsvollenAmtes unmöglich
».acht.

Personal-Berändernvgen. T eu s- n g (Wiesbaden), Bizeseldw.,
zum Leut, der Landw.-Jus 2 Aufgeb. befördert.

Galerie Banger schon größtenteils günstig beurteilt worden.
Der Künitler ist der fünfte und Letzte der Vereinigung . - -
Die Werke von Professor Christiansen  nehmen ein .-n
ganzen Sval in Anspruch. Neben verschieden«». teilweise sehr
ähnlichen Portrafts , teilweise stark persönlich oufgefaßt, ge¬
langten noch ein? Anznbl eigenartiger Bilder zur Aus¬
stellung mit neuer Technik, die sehr dwftig und reizvoll wirkt,
zuerst auch v-r 'ssüfft und an einen, einzelnen Bild gefällt, in
Massen gesehen aber fast kunstgewerblich, fingerfertig amnuter.
Jedenfalls eine rein äußerliche Spielerei , nicht von innen
heraus entwickelt. P .rul D a bl e n bat  durch seinen Aufent-
lhalt alls Fe'Lgrau «c in Rumänien «inen sehr farbenfrohen
Auftckwung genommen, der ungemein erfrischend und wohl¬
tuend berührt . Seine Bluniensiilleben , direkt aus Gla»
gemalt , seine Landschaft in Ql und auch die Pastelle
tragen diesen neuen fröbl'chen Stempel . Prächtig, großzügig
nrüd kraftvoll sind die Arbesten von Aliee Lehnhard-
F a i ke n ste i n. sowohl die „Betende" wie auch tzrs
„Ka.ternde Mädchen". Großzügig und seltsam lebendig wirkt
ebenfalls die , Marn .e ' von HowSV ö l cke r. wenn sie sich auch
zuerst etwas ' (prüde gibt. Schließlich erobert sie den Beschauer
doch voll und ganz U,-d der dritte , auf dessen Werk« oa» Wort
großzügig Ann'endung finden darf , ist E . W o I f f - M a l m.
Sehr zart sind die Aquarell von D. v. K l o e d e n. voll himm¬
lischer GeduSd die GemäTde von Th. v. S t i e r n b « r G ent¬
zückend die ScherensÄmiltr Karola V i « t o r ». Iba
Vogel  mit ihren kü'rstlerrsch schönen Wandbrhängen in
BatAarbeit sei nochmal« lobend erwähnt , ftrnerhin als gute
Zeichner A. Erbach , E. L a b r s. H. Henke  und
H. H i n ko. Auch F. K n i e p bnoeiit in ihren Bildern . d>e
an Steinyause .» und Tchaina ermnrrn . daß sie zu zeichnen ver¬
steht. Von M ü l I e r - T r n ckh o f f «st e«n stmimungSvolle»
BorftÄhlingSbildcken zu n.-nnen . Dos ist allerdings ei .i
Mainzer , wie denn überbarrpt noch einige Auswärtige gut«
Arbeiten einschickken. *9: Hrddy ZarS (Derlm ), Hela
Peters - Ebbecke (Göttingeni . Hugo Steiner »Praz
(Leipzig). Emmy P i ck(Berlin ), und um den größten und besten
«uletzt zu nennen : Map Liebermann (Berlin ). B. v. N-

Abend -AnSgare S>rste8 Blatt . Nr . «2 « .

Wiesbadener Nachrichten.
— Lebensmittel fbr Weihnachten Der Magistrat d,

Wilmersdorf  beabsichtigt, der Bütgerschofl durch die Ab¬
gabe von Sützigkeiden eine Wcihnckllstsjreudt zu machen, unb
zwar in Form einer Z u cke r z u I a g e von % Pfund aus den
Kopf. Für Kinder kommen Zwieback , Kek », Lebkuchen
und Tafelschokolade  zum Verkauf. Di« Bürgermeiiste-c-i
der Stadt Worm«  wird vor Weibnachten kür Kinder
t/2  Tftel Schokolade zum Preis von 65 Pf . und 87Ü Gramm
Lödkuchenz»im Preis von etwu 75 Pf . verteilen In Mainz
gibt es. ebenso wie in vielen anderen Städten , auf den Kopf
225 Gram «, Weizenmehl.

— Für 26 »6» M. Waren gestohlen. Bei einem Einbruch
in ein M>onustakturn>>rrenqeschäst in Diez  a . d. L. wurden,
wie die hiesige P üizei mitteilt , für 20 000 3R. Waren . Seiden,
vlusen, Seidenftoife am Stück, Pläschmäntel , Herren, und
Damenstrümpfe usw.. gestobllen.

— Eine neu, große Schwierigkeit besteht für die Hau»,
fnru in ter Verlegung des Unterricht » der Mäd>
chen ich ulen  auf den Nachmittag. Die Knabenschulen
schließen um 1 Uhr, die Mädchenschulen beginnen um Yß  Uhr.
ES muß als.' , so wird uns geschrieben, in den HauSbilir ». " 0‘ i
Knaben und Mädchen sind und deren Wohmmgen wicht gerad«
im unmittelbarster Nähe der Schule liegen, zu zwei verschiede,
nen Zeiten >das Mittagessen angerichtot werden. Daß dies
jetzt, wo mit Gas und mit ollen Lebensmitteln gespart wersen
muß , eine große Unannehmlichkeit bedeutet, lirgt auf de»
Hand. Sehr leicht liehe sich eine Änderung schaffen, wen«
die Mädchenschulen den Un-derricht statt um Yß  Uhr uni
2 Uhr beginnen würden. Der Heimweg ist um 6 Uhr nicht
dunkler als um Yß  Uhr.

— W-hltätigkeiti-vkranst altung. Zugunsten der in hiesigen 80j®.
retten untergel rächten verwundeten und kranken Soldaten findet unter
dem Protekiorai der Frau Prinzessin Elisabkih von Schaumburg.
Lippe an» 17 Dezember in» grrßen Saale de» Kurbause» ei»
Konzert- und Llcderubend statt. Erste Solikräfte der hirstzen Königl.
Bühne srwie Herr Prrsessor Mar.nsiaed, hüten ihr« Mitwirkung
hierzu zugrkagt, tetgleichen tas Kurorchester. Näheret wird noch
bekannt gegeben. ,

— P >, sonal-Rachrichte«. Dem Kanzlisten bei der R-ssauische»
Landesbonk birrseibst, A Schroll,  ist der Titel SanzlessekretLr
verliehen worden.

- Kleine Roiizcu. In unserem Arlikel im gestrigen»bendblat»
„Rund »m den Weihnachismarti" ist ein Irrtum unierlausen. ^ Dt«
Bude mit Süßigkriten wurde von den Damen der Ableitung S M»
„Roten Kreuzes" geleitet, und nicht, wie wir berrchterar, du Ad.
teiiung 4.

Kar dem Veveinrlebe » .
oorbeeickrte . ver . ins »«e,ainin >ung «n-

* „Dernlkiriingsprlstit, Mobnunptsrage und Bodenreform", vöe»
tiefes Thema wird am Donnerttag dieser Woche, abend» 8)4 Uhr,
ter bekannte Rai'rnalökrnom Ado.s Damaschke au» Berlin in ein«
gemeinsamen Sitzung der hiesigen Lrisgruppe de» „Rhein-
MainisLen Bereits sür Bevö ! kerunz » poli »lk"
unt derjenipen de» „Bundes deutscher Bodenresormer"
sprechen. Die Sitzung findet >m unteren Saale der „Wanburg" statt.
Gaste sind Nilllrmmen, der Eintritt ist fteL — Die Ortsgruppe de»
„Vereins sür Berölkerungspolitik" ist an der Arbeit, die Ausstellung
..Mutier und Kind", die aus den ausgezeichneten Beständen de»
Dresdener Hygirnemuseums sich zusammensept, in, komnienden Früh»
jahr für di« Toner mehrerer Wochen hierher zu dringen.

Uandelsrteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 11. Dezbr. (Drahtbericht ). Tel #gra«
phischische Auszahlungen für

HolUnd .
Dänemark . . . .
S. hweden . . .
Norwegen • • .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konslantantinopd .
Spanien

858 .73 Q.
193 .0 ) O.
224.83 O.
199 .75 0.
142 .50 O.

04 .20 O.
80 .00 G.
20.10 0.

134 .50 Q.

Mk. 259 .35 8.
Mk. 193 .50 B.
Mk. 225 .35 S.
Mk. 200 .25 B.
Mk. 142 .7 3 B.
Mk. 64 .30 8.
Mk. 80 .30 B.
Mk. 20 .30 8.
Mk. 133 .50 B.

für ton O’jlden
100 Krone«
II« Krone«
100 Krone«
100 Francs
100 Krone«
t0 Lewis
I türk. Ptd.
100 Pesetas.

Auhlündiitrhe Wechselkurse,
w. Amsterdam , lö . Dez. Wechsel aul London 11.05 (zu¬

letzt 11.22). aul Berlin 40.125 (40.—), auf Paris 41.10 (41.40).
aul die Schweiz 54 — (52.75), auf Wien 24.55 (24.35), aul
Kopenhagen i5.— (^3.—)» Lut Stockholm 82. (81#—)» äuI
New York — (—).

Ranken und Goldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  11 . Dez. T 8 ff»

4 Proz . erhältlich.licht s Geld  war wie bisher zu
Privatdiskont  4 % Proz.

* Bnnkenzusammensehluß . Die bereits seil 75 Jahren
bestehende Bankfirma Schraidt u. Hoflmann in Kobarg wird
mit der Mitteldeutschen Privatbank , A.-G. ln Magdeburg
zum 1. Januar 1918 verschmolzen werden.

ladtMtrle und Handel
* Erhöhung der Preise für Brennspiritus . Der Preis für

ien ohne Bezugsmarken in beschränktem Umfange abgo-n - -. r ?i _ _u . .a.  1 SA M »ul O 11
'ebenen Brennspiritus iu Flaschen ist von 1.50 M. auf 2 M.
ür das Liter erhöht weiden . Für den gegen Bezugsmarken
bgegehenen Breunspiritus bleibt der Preis unverändert ; er
eträgt £.5 Pf. für das Liier.

$ Felten u Guilleaurae -Carlswerk . Berlin,  11 . De«,
n der Sitzung des Aufsichtsrates der Gesellschaft wurde be*
chlossen , aus den bereitstehenden Mitteln die Rbeinl»
che Brnunkohlengesollschaft und Brikelt-
a b r i k zur Sicherstellung des eigenen Werkbedarfa za

;r werben . _

Wettervoraussage für MLttwoc'h, 12 . Dezember 1917
ran <1, - ) l. r»orologi,eb . ii Abtellan « da » Phy . ik »L Varaln » «n Praukfor « h J».

Fortdauer des noch heiteren, trockenen Frostwettsr«.
Wasserstaid des Rheins

atu tt Dezo nhor.
Blebrish . P. t. t 1.S1 ■ c. i. n 15i <i TnilllHCanh. « 111 « « »td . * « *OSOI < »8« , « < .Hains.

Die Abentz-Ausgab « umfatzt 4 Seiten.
taupfidmmrttft: «. e , ee»»ig

ffprintMOrtTidt Ht kenttdtt » oltttf : A ergrttctB; «t ■«IltnMSsiltlJl
Dr pbil 2 Si . rm  fär den Umtrl[Ql una«tftl : 8 » »im « Utl.  fM
Sattridltrn au4 Wi-ddaden »nt Vn dtadivardkjirlkN g 8 t ®h | im » c4j

• * " * . .e »ri 3 8 - - -StÖvitbuiaalt titlrnbüdi;fit£»«t und LuN'abt, A8 3 S«»«dtrt, 8 ttm >nklt 4 »nd dt » ertriton » 3 £ >* «dtt { td < dt » caiibtliml tb d | )
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Slbend-AuSgabe. Erste« Blatt. Sette 8-

Ausgabe dcr Brot- und Kartosscl
Zusaylarten an Süiwerarbciler.
In der Zeit vom 18. bis 17. Dezember sollen die

Diot . und Kartofselzusatzkarten für Schwerst- und
Schwerarbeiter im ebemaligen Museum, 2. Stock,
«immer 43—45, ausgegeben werden, und zwar an
Haushaltungen mit Namen mit An' -ngsbuchstabcn:

A—C am Montag , den 18. Dezember;
D—E am Dienstag , den 1t Dezeniber,
~ " om Mittwoch, den 12. Dezember;

am Donnerstag , den 13. Dezember;
am Freitag , den 14. Dezember;

R—Sch am Samstag , den 15. Dezember:
St —8 am Montag , den 17. Dezember.

Dorzulegen sind: der HaushastSausweis . die
Markenausgabekarte und die Bcutjufatztarlcn 8 1,
S 2, S 3 und M.

Die Brot - und Kartoffelkuudenkarten werden in
je 2 Stück auSgedändigt, die sich durch ein Farbband
unterscheiden. Die Karten ohne Farbband sind für
den Verbraucher selbst bestimmt, wahrend die Karten
mit Farbband an die Bäckerei, bezw. an die Kac-
toffclhandlung abgegeben werden rnüssen, bei der die
Haushaltung bereits Kunde ist. Nur diejenigen Haus¬
haltungen . welche ihre Kartoffeln vollständig ein»
gedeckt haben, können die Kartoffelha idlnng frei
wählen. Der Magistrat behält sich jedoch die Zuwei-
fung an ein anderes Geschäft als das gewählte vor.Selbstversorger , die mehr als die der Bevölkerung
zustehende Menge von 3 Zentnern pro Kopf ein-
gckellert haben, können Anspruch auf Zukatzkarten
nicht erheben.

Die Haushaltungen müssen auf alle Karten die
Nummer des Saushaltausweises , sowie den Namen
und die Wohnung des Berechtigten eintragen und die
Korten der zuständigen Bäckerei bezw. Kartoffc 'hand-
lung bis spätestens Mittwoch, den 19. Dezember, zur
Anerkennung der Kundschaft durch Namenseintrag
oder Abstempelung vorlegen. Auf Karten , die erst
„och dem 19. Dezember bei den Bäckern bezw. Kar-
tvifelhändlern vorgelegt werden, werden in der
Woche vom 24.—38. Dezember kein Brot bezw. Kur¬
toffeln ausgegeben.

Die Bäckereien und Kartoffelhandlungen müssen
am 28. und 21. Dezember die erhaltenen Karten ini
ehemaligen Museum . 2 Stock. Zimmer 43—45. vor-
lrgen. mit einer Zusammenstellung auf vorgelchrie-
bi'nen Formularen , die ab 17. Dezember auf Zim¬
mer 58 erhält 'ich ssnd.

Die neuausgegebenen Brot - und Kartoffel -Zusah-
kärten sind erst vom 24. Dezember ab zu benutzen, b z
dobin gelten die bisherigen Brotzusatzkarten. D e
Bäcker haben Anweisung erhalten , aus der Rückseite
dicser Karten einen entsprechenden Abgabe-Eintrag
zu machen.

Die alten Brotzusatzkarten sind von den Bäckern
bei der letzten Belieferung einzuziehen und mit den
Gegen karten bis 38. Dezember auf Zimmer 58 des
ehemaligen Museums abzugeben .

Die bisher gewährten Brot - und Mehlmengen
bleiben unverändert . Die Kartoffelmengen werden
festgesetzt auf

8 3 : 38 Pfund für den Kopf und Monat.
8 2 : 15' Pfund für den Kops und Monat.
8 1: 7 Pfund für den Kovf und Monat.
>1: 7 Pfund für den Kopf und Monat.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917. F583
Der Magistrat.

Pelz -Neuheiten
Mäntel, Kragen , Muffen

in vornehmster Ausführung

Seal Bisam :: Seal Electric :: Breitschwanz
Astrachan :: Persianer :: Fohlen usw.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Aufforderung
zur Anmeldung zur Hilfs¬
dienst-Stammrolle gemäß
Bundesrats - Verordnung
vom 13. 11. 1917 R.-G.-

Bl . S . 1048.
I. Alle männlichen

Deutschen, die nach dem
31. März 1858 geboren
sind und das 17. Lebens

Damen-Moden[.Hertz Langgasse 20.
K 155

jahr vollendet haben, so¬
weit sie nicht

a) zum aktiven Heere
oder zur aktiven
Marine gehören oüer

b) auf Grund einer
Reklamation vom
Dienste im Heere
oder der Marine zu-
rückgestellt sind

und alle männlichen An¬
gehörigen der Oestcr-
reichtsch-ungar . Monarchie,
die nach dem 31. März
1858 geboren sind und das
17. Lebensjahr vollendet
haben, soweit sie im Ge¬
biet des Deutschen Reichs
ihren Wohnsitz oder ihren
gewöhnlichen Aufenthalt
haben und nicht zum ak¬
tiven Heere oder zur
aktiven Marine gehören,
haben sich vom 18. bis
15. Dezember 1917, vor¬
mittags in den Stunden
von 9 bis 12 Uhr, bei dcr
Ortspolizcibehörde , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 1, zu
melden.

II . Wer sich gemäß der
VeordNung vom 1. März
1917 bereits persönlich od.
schriftlich gemeldet hat
und dies durch Vorlegung
des gestempelten Abreiß¬
streifens dcr Meldekarte
Nachweisen kann, braucht
ich nicht mehr zu melden.
Jedoch hat er ebenfalls
aus Aufforderung des Vor¬
sitzenden des Einüe-
rufungsausschusses zu er¬
scheinen.

III . Befreiungen von
der Meldepflicht sind nicht
vorgesehen. Es müssen

die-

Auslanil

50 .
gehr.

fianinos
v’ n Mk. 150.— bis 88».-

Flügcl, Ilanuoniuxns,
üiaviersluhle,

sowie Klarierkisten

gesucht.
Angebote an

Sclimltz
Tel . 3711 . Rhoinstr . 63-

Piano , gut erb-,
zu kauf, gest Reiuiriger.
Schwalbacber Str . 44, 1
Televbon 6372.

Bekanntmachung,
letr . die Kntrichtuug des VarenumlaHltempels

für das Kalenderjahr 1917.
Auf Grrind des 8 161 der AusführungSbestim-

m-unaen zum ReiMstempelgesehe werden die zur
Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze per
pflichteten gewerbetreibenden Personen und Gesell
schäften in hiesiger Stadt ausgefvrdert , den steuer
icklichtigen JahrcSbetrag ihres Warenumsatzes für
das Knlenderiabr 1917 bis spätestens zum Ende de»
Monats Januar 1918 der Steuerstelle , Rathaus,
Zimmer Nr . 2. schriftlich oder mündlich anzumelden
und di« Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung ein-
zuzahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft , der Viehzucht,
der Fischerei und des Gartenbaues , sowie der Berg-
VcrkSbctrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als
8008 Mark, so besteht eine Verpflichtung zur An¬
meldung und eine Abgabepflicht nicht. Zur Ver¬
meidung von Erinnerungen , Nachfragen u. ldergl.
liegt es al^ r im Interesse der in Frage kommenden
G<werbetreibenden , der Steuerstelle auch in diesem
Falle Mitteilung zu machen.

In den Anmeldungen ist der Gesamtbetrag der
Zahlungen anzugeben, den der Gewerbetreibende im
Lauf - der Jahre "! für di« im Betriebe seiner in¬
ländischen Niederlassung gelieferten Waren erhalten
hat , also der Berka»fspreis , nicht der Einkaufspreis,
wie im Vorjahre bei einzelnen Anmeldenden ge¬
schehen ist.

Mer der ihm obliegenden Anmeldungsverpslichtung
zuwiderbaadelt oder über die enipiangenen Zahlungen
oder Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben
macht, bat eine Geldstrafe verwirkt, welche dem
zwanzicckachen Betrage der hinterzogenen Abgalie
alcichkommt. Kann der Betrag der hinterzogenen
Abgccke nicht kestgestellt werden, so trstt Geldstrafe
von 158 bi? 38 888 Mark ein. ES wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß die im Vorjahre wegen der
Äe'.rheit der einschlägigen geschlichen Vorschriften
geübte Nachsicht in Zukunft nicht beibehalten werden
kann, b- *- >'elinehr bei jeder Uebertretung das Straf-
derkah. . .. ngeleitet werden muß.

Zur Erstattiina der schriftlichen Anmeldung sind
Bgrdrucke zu verwenden Sie können im Rathause,
Zimmer Nr . 2 und 19. kostenlos entnoinmen werden.

Steuervklichtiae ssnd zur Anmeldnnq ihres Um¬
satzes vervflichtrt, auch wenn ihnen Aameldungsvoe-
brncke nicht zugegangca ssnd. F684

Wiesbaden» den 10. Dezember 1917.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

lNetall-5amm!ung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß alle noch ausstehenden Gegenstände aus Alu-
minium , Kupfer . Messing usw. dauernd von der
Metallsammelstelle <Alte Art 'Üeriekaserne). angcnom-
,-rcn werden. Bei einer kürzäch durch einen Ange¬
stellten deS Kriegsamtes vorgenommenen Unter¬
suchung wurden in allen davon betroffenen Haus¬
haltungen noch beschlagnahmte Gegenstände fest-
gestellt. Es ist damit zu rechnen, daß weitere Unter¬
suchungen in absehbarer Zeit stattfinden und die ge¬
setzlichen Bestrafungen folgen müssen.

SWMlMS MN SNskMNMN.

Hautcreme,
1a Friedensware , in Tub.
68 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunusstraße 5

325
Mk.,

Zinn gewinnt für d'k Zwecke der LandeSverlei-
digung und der BolkSernahrung lzur Herstellung
neuer Konservendosen) eine imuier wachsende Be-

^ ^Die^ verfügbaren Bestände an neuem . Zinn sind
begrenzt. Jede Möglichkeit. Zinn aus zinnhaltigen
Gegenständen, insbesondere solchen aus Weißblech, zu
gewinnen , muß restlos auSgenutzt̂ wecden.

Aus diesem Grunde ist d,e Sammlung und Ab¬
lieferung aller vorhandenen alten Konservendosen, die
ganz oder teilweise aus Weißblech bestehen/ dringend
geboten. Jede zur Ablieferung gebrachte Konserven¬
dose vermehrt den Zinnbestand des Deutschen Ruches.

Im vaterländischen Interesse werden alle Kieise
der Bevölkerung, gekckviftliche Betriebe, Gastwirt¬
schaften, Verpflegungsanstalten , ,eder Art . Haus¬
haltungen usw. aufgekordert, die be.' shnen . verfüg¬
baren alten Konservenvofen ans Weivblech in mög¬
lichst sauberem Zustand an di; nächst hend bezeich-
i-eten Sammelstellen abzuliefern . ^ Die zurzeit vor¬
handenen Dosen sind möglichst sofort, spater ent¬
fallende nach Ansammlung kleiner Mengen zur Ab¬
lieferung zu bringen . _ . , r  .

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind
nur solck»e Dose» , die ganz oder teilweise aus Weiß¬
blech bestehen. Dosen aus Cchwarzblech ohne Weiß-
blechteile können nickt angenommen werde»

Für die abaeltekerten alten Konservendosen auS
Weißblech wird auf Wunsch «ine Vergütung von

5 Pfennig für das Kilogramm

d^ Auch die kleinste Meng : ist von Wert . Jeder Ab-
lieserer alter Konservendosen ve-dient sich, ohne Oprer
bringen zu müssen, dev Dunk dtsLriclandc ».

Die Metellsammelstelle ist täglich von 9—12 und
VH—6 Uhr geöffnet. Ä m _ , K83

LUeiverfaiben
alle Sorten noch vorrätig

in der DrogerieMsNienNeimer.Biinanl'goflfets
Mttit-BnftflR

100 Mk.. sehr apart . Arm¬
band 128, H.-Nhr-Armb.
75 Mk. lfein. Ankerwerk).
Brosche mit Diamant . 38.
schw. 14karät. Damenuhr
45 Mk , l echte Kette 35.
Zig -Etui 1888 aest.) 36.
große doppelte Geldbörse
880 gest. 35 Mk., Armbans
<800 aest.) mit Rubin . 15.
echte Borstecknadelk. 12 M
Bender. Rbe' nstr. Ä8. 1.

Die 3MMf lll 1918
von den als Sicherheit für Lieferungen, Strahew
baukosten usw. bet der Sladtbauvtkasse hinterlegten
Wertpapieren können vom 14. Dezember ab in
Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die
ZinSscheinr alsbald »vormittags von 8 '/- bis
12 'h  Nhr , auf Zimmer S , Schalter 3,
zn etheben . ^ 583

Wiesbaden » den6. Dezember 1917.
Stadthauptkasse»

wer Kriegsbeschädigte
Kanfieute , Bürogehilfe » und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

lemIMWWM SklmvftUM
iw Mellsmi

Dohhe mer Str . I. F254

s ehreibmasehitten
repariert al e Sy teme

Mechaniker Uerker , Moritrstr. 3,
Tel.2684. Nahm.-, Fahrrad u.Autogesch.

nt er jetzt Kapier Verfchmendet. I
versündigt stch am Uaterlande ! >

Drum spare!

YM 1
Königs. Kchanspiele
Dienstag, 11. Dezember

15. Borstellg. Abopnem. 0.
Der Ring des Nibelungen
Ein Bühnen -Festspi.l von

Richard Wagner.
Siegfried.
In drei Alten.
Zweiter Tag:

Siegfried . Hr. R. Schubert
Mime . Hr. Haas
Wanderer . Hr. de Garmo
Alberich . Leo-Schützenvori
Fasner . . . . Hr . Eckard
Erda . . Frl . Spiege a. G.
Brünn icke . Fr >. Englerti,
Stimme des Wald¬
vogel» Fr . Müller-Reichel

Ans. 6, Ende nach 10' /,Uhr.

z esldeur- Theater.
Dienstag, 11. Dezember,

Die Drinzessin und
die ganze Weit.

Lustspiel in 4 Akten von
Edgar Höher,

v Krogh . O. Äustermann
Enzio . . . Gustav Echenck
Vi>.eke . . . . Jessi Hold
Pre ensdorf . W. Chandon
Peter Balle . Lskar Bugge
Seraphin . H. v. Benüor
v. Radziwill . E ich Möller
W.Haajen AgnesHammer
R. Jenjen . Fritz Stleinfe
Höst . . . . Heinz Kargus
Sörensen . . Rudo s Onno
Mads . . Gustav Froböie
Lasten . . "Wilma Spohr
Kammerzofe . Ed. Wiethase

Wut. 7. Ende '/.10 Uhr.

sich daher auch alle
lenigen melden, die __
ständig oder unselbständig
im Hauptberuf tätig sind:
1. im Reichs», Staats -,

Gemeinde- od. Kirchew
dienste;

2. in der öffentlichen Ar>
beiter - und Angestell-
ten-Versicherung:

3. als Aerzte, Zahnärzte,
Tierärzte xd. Apothek. :

4. in dcr Land- u. Forst¬
wirtschaft:

5. in der Soe- u. Binnen
fischerei:

6. in der See- u . Binnen¬
schiffahrt : >7. im Eisenbahnbetrieb
einsckl. des Betriebs
der Klein- u. Straßen
bahnen;

8 auf Werften;
9. in Berg- und Hütten¬

betrieben:
10. in der Pulver -, sow

Sprengstoff -, Mu » t.-
nb. Massenfabrikation.
Mit Gefängnis bis zu

6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10088
Mark wird bestraft, wer
in einer Meldnna , Mit
teilnng oder Auskunfts-
erteilung wissentlich un¬
richtige oder unnollstän
diae Angaben macht.

Sonnenberq . 5. 12. 17.
Buckelt. Büraermelster.

NilhlMÜ.Anzeigen

Grammoph-, gut erh., ges^
mit od. o. Pl . Recninger,
Schwalbacher Str . 44» 1.

Perskl-TeWich
и. 2 Berbind.-Stücke nur
aus Privathand arg. hob.
Preis zu kaufen gesucht.
Waaemann . Saalgässe 2a,mattet« litt
к. Köhler. Frankenstr . 15.

8t. MSbel-An'Ds.
Kaufe alle WohnungS»

Einr ., Pens ., Nach!., alle
Scblafz., Speise- u., H.-
Zim., Küchen, Butetts,
Vertikos, gut erh. Betten
u. alle noch gut erhalt.
Möbel zu bekannt hohe»
Preisen.

Möbel-Bauer,
51 Wellcitzslraße 51.
Sekretär oder Rollvult.

sowie Glasickrank zu k.
gekuckt. Cbr. Rciniuger.
P ostsckliess fa ck 102

Alt-Papier.
Gesckästsbückcr zum Ein-
stiimpfen, Zeitungen uiw.
kauft und holt ab
♦Jakoh Oauer,
Heien enstr 18. T. 1833.

Aeltcrer, zuverlässigen
Gärtner.

ledig oder verheir ., oder
Diener , der etw. Garten«
arbeit versteht, z. 1. Jast
nach Marburg gesuckb
Meldung nach 5 Uhr bei
kkasvgri, Adlerstra ste 63.

Sckuljnnge od. Mädckeq
nachm, für leichtere Ar.
beiten gesucht. Evnrg»
BiiluiuS. Marktstra sse 3g

Kl. Beamtenfamilie
s. v. 1. 4. od. früh . 3—4-
Zim.-W. <Gas , Licht. Bad
Balkon), cvtl. wird auch
Verw. übrrn . Off . uute-
W. 418 a. d. Tagbl .-Veri

Zwergteckcl, rassenrein,
sofort zu kaufen gesucht.
Wieser, Rh einstra ße 32, 2

BlWl..Perlkli
Schmucksachen, Pfandsch..
Löffel, Gabeln , Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kauft zu Hobe» P̂reisenGeizhals, fe ;.
Btüiwsea.Heilen,

Witt ».MM. Set»«
tauft zu hohem PreiskW,. laann sitr.25
MlikeMöbel.
Perser leppidit,
anliitt Pvtjellluie
als Figuren , gruppen,
Dassen, ganze Lamm»
lnngen kaufe zu sehr

gute« Preisen.

Lufti g , S u25-
ÜRttter großer

Kleiderschrank
recht massiv, zu k. gesuchtOst . an M. Lorentz, Klein-
O irnittUmint.  IQ

SltzimW . Kklltk
mit Borte. Inhalt Port«
monnaie mit 50-Marklch.̂
etwas Kleingeld, verlöre»
Abzug, gegen gute Belob»
Riehlstrnsse. 17, Parb _ ,

3016 . MoliO ).
Perlohrring verl.

Schöne Aussicht 29.
Sonntagnachm . Kurhantzao!LgcarocttennaO.

verloren. Abzug, g. Bet
auf dem Fundb üro. _ _

Mene Me
in ickw Lebcrctui verlo»
Gegen Belobn. nbzugcbe»
Walkmiiblflraße 22.

SamStaa schwarzes
Ledertäschchen

verloren Hobe Belob»
Kavellenstrasse 12, 1,_

Pnvve verl. «lektr. Bahn
von Michelsberg b Emsei
Str . Abzug, gegen Beb
Lothringer Str . 32, 2,-

Berloren
auf dem Wege' von de»
Sonnenberger Str . gue,
durch den Kurgartrn »ach
dcr Wilhelmstraße eine
Brotkarte , 1 Kohlenkartl
nebst Quittung d. Kohlen,
vcrkaufsaefellschatt und »
Quittung , alle» out drss
Namen d. Inhaber » lant^
u. ein Dovveldrückcr. Gc»
Belohnung abzugeben
_Sonnenberäer Str . 17.

Bnloten Sonniai
(9. Dez.) 1 Kindergummi,
schuh, Biebricher Ehaussre.
Abzugeben gegen Belohn»
Adelbeidstraße 17, Bart.

Rebvinschrr zugelaufem
Männchen. Nachzvsr. 1—t

9
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Bevor Sie

Pelzwaren
kaufen, besichtigen Sie unsere  §

Pelz -JibfeilutiQ.
— Vergleichen Sie unsere Preise. — R

Alle Arten  kiu e

Pelze : Jtluffe
Jlnknöpf -Pelzkragen  |
Felle : Pelzbesätze

Frank&lTlarx
^RIIIIflllll!ini!llll!l!!lllll!lllllllll!llllll!llll!l!llllllllllllllllllllllllllllllll!illl!l«̂

Beieuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Fi ^ ßlc Luisenstrasse 44,
■ I tSß im J neben Residenztheater.

Sehr schöne
und praktische

Weihnaehts -Geschenke
empfiehlt

Gustav Herzig
Webergasse 10.

Bitte beachten Sie meine Schaufensterauslage.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit» Rachenkatarrh
« und dergl. mehr. 1095

Schützeuhof. Apotheke, Langgasse 11.

Toilette-Gegenstände
in Schildpatt

Elfenbein
Ebenholz

Imitationen
Molz etc.

empfiehlt
Parfümerie Altstaettes*

Ecke Lang - und Webergasse. J
Höcker

(»re *:*«Glichen - Einrichtungen
Scbillerplatz 2, Ecke Friedrichstr.

empfiehlt als ijpraktisehelttattegesclienks
CMC3NM.
ÜXEKT8

Neu ! 1 Neu!
Ortelt ’s \ JT tJ Gläser

schließen OllIlC Gummiring.
Alloinverkauf für Wiesbaden.

%

Nachruf.
In den schweren Kämpfen im Westen fiel unser langjähriger,

geschätzter Korrespondent , Herr

Kaufmann JuHllS BSfberich
Feldwebel in einem Inianterie -Regiment.

Wir verlieren in dem Gefallenen einen bewährten , soliden,
braven Mitarbeiter , dem wir ein dauerndes , treues Andenken be¬
wahren werden . 1214

Wiesbaden , den 11. Dezember 1917.

Gebrüder Wagemann
WeingroChandlung.

Bftl MmsMl
ersetzt die frische Zitrone

voll und fjcma.
Droa . Ba cke. TaunuS str 5.

Ia Essig
noch vorteilhaft . 1166

Drogerie MoebuS,
Taunusstr . 25.BoMol),

0,25 Mir . lang geschnitten,
gespalten Ztr . 7 Mark
frei Hau ». 1188
Kohlen-Kontor für Ruhr¬

kohlen
Frie rieh Zande-,
Ad elheidstr. 44. Tel. 104 8.

Sdsjntt
von Kehlen, Koks n. Holz.

Waggonentladungen
besorgt. Ludwigstraßc 6.

Telev kon 2614.SAeksshielk!
Sckwalbacher Straße 23.

Gummisohlen.
Gummiabsätze,

üeferuna sofort «. billig.

lim«rlg.Rikskli
sowie Schlachtlinsen in ied.
Größe billig zu »erkaufen.

Schuck jr .,
Eltviller Stra ße 7._

61« . jtlii Jene
rvrnt . Trilzahl ., vreiswcrt.

Lendle. Röderitraßr 20.
Sine Partie

KUSK -kMlM
ivass. Weihnachtsgeschenk»
billig zu verk. Bl Schulz,
Wellritzstrabe 2._

F-bach - Pmtto'
preiswert zu verkaufen.
Pianohandlg . Borberger.
Sckwalbacher Straße _ 1
Sake ii Kt

Am 1. Dezember starb den Heldentod
für sein Vaterland bei einem siegreichen
Sturm mein lieber Sohn und einziger
Bruder , der

Musketier

Paul Minlermeyer
im blühenden Alter von 10 Jahren.

In tiefer Trauer:
K. Miutermeyrr.

Kirchen rechner.
K. Wintermeyer.

z. Zt . im Felde.

Sonnenberg , den 10. Dezember 1917.
Rambacher Straße 8.

9

Unt. au» indisch. Roscn-
irolz neschnitzt. Sestel mit
Gobelinbezua, kl. Stradi - l
variuS-Cello, KünMerneiae
u. 200 antike Knvserstiche.
ant . Bibel mit Kutzferstich
von 1665. Figuren . Oel-
aemälde, Dr . M. Luther
u. Gemahlin , neuer rorer
aemust Seidenvliisch für
Sofnbez.. Waschtoilette m.
Vorhang u. Glasvlatte.
neue gußeis. Gmnillcbade-
wanne , 10 000 Theaterk..
Ssienel Müller , Kaiser-
Fidr .-Ring 25, B. r ., 9 —1.

Poliertes Muschelbett,
große Wäschekom, Kleider¬
schrank. gr. Trümokviegel
mit Konsole, elea. Wasch¬
tisch mit Sviegel , aroßer
Schreibtisch, alles nußb.-
vol., zu verk. Anzusehen
täglich von 1—5 Uhr.

Frau Regler,
Fabnstraß e 11. Parterre.
Speisezimmer

lEickens, sowie
Herrenzimmer
billig bei Zimmermann,
Wa->emannstraße 13. P.
Divk-Schreibt, mit Sessel
>ckw., ei.tr , Truste/ Snieg ^
Mnnduste, sch. Bilder . GaS
ofrn, Lüster, Flasckenschr..
F-!illofcn, Malkästen mU
Farbe ». Stuhl . Orchestr
kür Mrtkck . mit 10-Psg.
Crinto., OSrammonhon mit
Platten , Geige, Waldhorn
Bkeife, gelt. Ofenschirn.
Röht .. Sckließk.. Sv ' ettack
bill. Matte n, Gra ben str 9.

Neuer Bücherschrank,
-ichen aebiizt . zu verk.

Beer ». Söhne,
”frtri ch. Kgi te rvlatz 4/6.

Sehr ant trft . Wa «ter-
fiffrn, Größe 67^ 55 cm,
-u verk (fmfer Straße 55,
1 St. . H He rrmann.

Olebr. Wrinamasckine
nd eiserne Bettstelle zu

'>!tL  R . bei Dillenberaee,
Schlichtcrstraße 11. Sout.

Nach erfolgter Ueberführung findet
die Beerdigung unseres geliebten, herzens¬
guten Gatten und BaterS, de»

Ksndstrm.

Emil Ferker
am Donnerstag, den 13. Dezember,
nachmittags3 Ukr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.

Am 9. Dezember verschied nach
längerem Leiden unser lieber Bruder
und Onkel

Die trauernden Hinterbliebenen:
gttife Wrygaudt, geb. Kurfrli
Marie Knefeli
Fam. Adolf Führer.
Die Einäscherung findet Mittwoch,

12. Dez., vormittag? 11ljt  Uhr, auf dem
Südfriedhofe statt.

Diumensveuden dankend verbeten.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nach icht, daß Sonntag vor«
mittag 5Vs Uhr meine Ire e Frau , unsere
herzensgute Mutter , Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägeun und Tante

Krau Elisabeth Zchardt
geb. Miderhold

nach schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Achardt,
Unterofsizier, z. Zt vermißt,

und 2 Kinder , Willi u. Hanni.
Wiesbaden , 10. Dezember 1917.

Sednnstraße 4.
Tie Beerdigung findet statt Mittwoch

nachm ttag 2 Uhr > von der Leichenhalle des
Sü ^sriechoss aus.

Heute nacht entschliek sanlt nach
kurzem , schwerem De den unsere hebe
gut « Mutter und Großmutter

Frau General Olga ÄUgUSli»
geb . Bunsen

im 56. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hedwig Randei , geb . Augirtln
AmdUe Jebens , geb . Augustin
Curt Randei, Major, z. Zt. im Felde
Georg Jebens , Haupfmannz. D.,

z. Zt. im Felde
und 4 Enkelknder.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1917.
Schiersteiner Str . 13. 1215

Die Trauerfeier findet Donnerstag,
den 13. Dezember , vorm ttags 10 Uhr,
im Hause , im Anschluß daran die Ueber*
führung nach dem Nordtriedhofe statt.

Statt jeder kesondereu Anzeige.
Heute nachmittag um 6 Uhr verschied

sanft nach kurzem Leiden unsere geliebte,
treue Mutter , unsere gute Schwieger-
mut .er und Großmutter,

Frau

We MeMMim
geb. Eremer

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Die Aitrtrrölicbenen.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1917.

Emfer Straße 50.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der
Verstorbenen in der Stille statt.

Er wird gebeten, von Beileidsbesuchen
abfehen zu wollen.

Tode» - Anzeige.
Heute verschied sanft nach langem Leiden

unsere gute Tante

Fr !. Amalie Gramer
i« 70. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Firmtlien Cramer

und Dh. Kistel.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1917.
Die Einäscherung findet Donnerstag

vormittag 0 Uhr auf dem Südfriedhof statt.
Blumen - und Kranzipenden dankend

verbeten.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste unserer teuren
Enlschlafenen, spreche ich hiermit meinen
innigen Dank aus. ^

Im Namen aller Angehörigen:

' Georg Schwertel.

Wkegvudeu , 10. Dezember 1917.
Helen enstr. 6.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, die uns bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste von allen Seiten
entgeguigebracht wurden, sagen herzlichen
Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

August Diehl u. FumMe
Adlerstraße 57.
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